. 
* 
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Geſetz⸗Sammlung 
für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


Nr. 36 
eee! 1 N 1 4 ® x r 


fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Kreis⸗ 
Chauſſee von Wetteringen bis zur Muͤnſter-Glanerbruͤcker Staatsſtraße 
in der Richtung auf Metelen, und von Borghorſt nach Emsdetten im 
Kreiſe Steinfurt, Regierungsbezirks Muͤnſter. 


wu 
Nachdem Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau einer 
Kreis » Chauffee von Wetteringen an der Rheine-Coesfelder Chauſſee bis zur 
Muͤnſter-Glanerbruͤcker Staatsſtraße in der Richtung auf Metelen, und von 
Borghorſt an der genannten Staatsſtraße nach Emsdetten an der Muͤnſter⸗ 
Rheiner Eiſenbahn im Kreiſe Steinfurt, Regierungsbezirks Muͤnſter, genehmigt 
habe, verleihe Ich hierdurch dem Kreiſe Steinfurt das rope 
fuͤr die zu dieſen Chauſſeen erforderlichen Grundſtuͤcke, imgleichen das Recht 
zur Entnahme der Chauſſeebau- und Unterhaltungs-Materialien, nach Maaß⸗ 
gabe der fuͤr die Staats-Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften, in Bezug auf 
dieſe Straßen. Zugleich will Ich dem genannten Kreiſe gegen Uebernahme 
der kuͤnftigen chauſſeemaͤßigen Unterhaltung der Straßen das Recht zur Er⸗ 
hebung des Chauſſeegeldes nach den Beſtimmungen des fuͤr die Staats⸗Chauſſeen 
jedesmal geltenden Chauſſeegeld-Tarifs, einschließlich der in demſelben ent⸗ 
haltenen Beſtimmungen uͤber die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen die Erhe⸗ 
bung betreffenden zuſaͤtzlichen Vorſchriften, wie dieſe Beſtimmungen auf den 
Staats⸗Chauſſeen von Ihnen angewandt werden, hierdurch verleihen. Auch 
ſollen die dem ee vom 29. Februar 1840. angehaͤngten Be⸗ 
ſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei-Vergehen auf die gedachten Straßen zur 
Anwendung kommen. f 

Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 

Berlin, den 9. September 1863. 


Wilhelm. 
v. Bodelſchwingh. Gr. v. Itzenplitz. 


An den Finanzminiſter und den Miniſter für Handel, Gewerbe 
und oͤffentliche Arbeiten. 


Jahrgang 1863. (Nr. 5771—5772) 89 (Nr. 5772.) 
Ausgegeben zu Berlin den 24. Oktober 1863. 
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(Nr. 5772.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 28. September 1863., betreffend die Ausdehnung des 
Bezirks der Handelskammer fuͤr die Buͤrgermeiſtereien Eſſen, Werden und 
Kettwig auf den noch uͤbrigen Theil des Kreiſes Eſſen, naͤmlich auf die 
Buͤrgermeiſtereien Alteneſſen, Steele und Borbeck. 


Au den Bericht vom 14. September d. J. genehmige Ich die Ausdehnung 
des Bezirks der Handelskammer für die Buͤrgermeiſtereien Eſſen, Werden und 
Kettwig auf den noch übrigen Theil des Kreiſes Eſſen, namlich auf die Bürger: 
meiſtereien Alteneſſen, Steele und Borbeck. Die Handelskammer, welche ihren 
Sitz in der Stadt Eſſen behaͤlt, ſoll fortan aus zwoͤlf Mitgliedern beſtehen, 
für welche zwölf Stellvertreter gewählt werden. Behufs der Wahl der Mit⸗ 
glieder und Stellvertreter wird der Kreis Eſſen in drei engere Wahlbezirke ge⸗ 
theilt. Es bilden je einen Wahlbezirk: 1) die Buͤrgermeiſterei Eſſen; 2) die 
Buͤrgermeiſtereien Werden und Kettwig; 3) die Buͤrgermeiſtereien Steele, Alten⸗ 
eſſen und Borbeck. Es ſind aus dem Wahlbezirke der Buͤrgermeiſterei Eſſen 
fuͤnf Mitglieder und fuͤnf Stellvertreter, aus dem Wahlbezirke der Buͤrger⸗ 
meiſtereien Werden und Kettwig vier Mitglieder und vier Stellvertreter und 
aus dem Wahlbezirke der Buͤrgermeiſtereien Steele, Alteneſſen und Borbeck drei 
1 und drei Stellvertreter zu waͤhlen. Zur Theilnahme an der Wahl 
der Mitglieder und Stellvertreter ſind ſaͤmmtliche Handel⸗ und Gewerbetreibende 
des Kreiſes berechtigt, welche in einer der beiden Gewerbeſteuer-Klaſſen A. J. und 
A. II. veranlagt ſind. Zur Gewerbeſteuer nicht veranlagte Bergwerks -Geſell⸗ 
ſchaften oder ⸗Gewerkſchaften, welche jährlich mindeſtens 75,000 Tonnen foͤr⸗ 
dern, imgleichen zur Gewerbeſteuer nicht veranlagte Huͤtten⸗Geſellſchaften oder 
⸗Gewerkſchaften werden hinſichtlich der Wahlfaͤhigkeit und der Wahlberechti⸗ 
gung ihrer Mitglieder, ſowie bei der nach Vorſchrift des §. 17. der Verord— 
nung vom 11. Februar 1848. tiber die Errichtung von Handelskammern vor⸗ 
unehmenden Veranlagung des etatsmaͤßigen Koſtenaufwands fuͤr die Handels⸗ 
ner als Handlungsgeſellſchaften angeſehen, welche in der Gewerbeſteuer⸗ 
Klaſſe A. II. zu einem Steuerſatze von zwölf Thalern jaͤhrlich veranlagt ſind. 
Im Uebrigen finden die Vorſchriften der gedachten Verordnung vom 11. Fe⸗ 
druar 1848. Anwendung. Die vorſtehenden Beſtimmungen treten mit dem 
1. Januar 1864. in Kraft. Von demſelben Zeitpunkte ab wird das der Handels⸗ 
kammer unter dem 28. November 1840. verliehene Statut nebſt dem daſſelbe 
abaͤndernden Erlaſſe vom 15. Juli 1849. außer Kraft geſetzt. 

Dieſer Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur oͤffentlichen Kenntniß 
zu bringen. 

Berlin, den 28. September 1863. 


Wilhelm. 
Gr. v. Itzenplitz. 


An den Minifter für Handel, Gewerbe und 
Öffentliche Arbeiten. 


(Nr. 5778.) 


j L 661 — 


(Nr. 5773.) Beſtaͤtigungs-Urkunde, betreffend die Veräußerung des Magdeburg-Witten⸗ 
bergeſchen Eiſenbahn-Unternehmens an die Magdeburg-Halberſtaͤdter Eifen- 
bahngeſellſchaft, die Aufloͤſung der Magdeburg-Wittenbergeſchen Eiſen— 
bahngeſellſchaft und einen Nachtrag zum Statut der Magdeburg-Halber⸗ 
ſtaͤdter Eiſenbahngeſellſchaft. Vom 28. September 1863. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ıc. 


Nachdem die unterm 31. Januar 1847. (Geſ.⸗Samml. S. 83.) landesherrlich 
konzeſſionirte Magdeburg-Wittenbergeſche Eiſenbahngeſellſchaft in der General- 
verſammlung ihrer Aktionaire vom 7. Maͤrz 1863. den Beſchluß gefaßt hat, 
nach Maaßgabe des anliegenden, von ihren und den Vorſtaͤnden der Magde⸗ 

ae ud der Eiſenbahngeſellſchaft unterm 3. Februar 1863. vereinbarten 
Vertrags und der in dem gleichfalls beigefuͤgten — in Gemaͤßheit jenes Be⸗ 
ſchluſſes verabredeten — Nachtrage dazu vom 11. Maͤrz 1863. enthaltenen 
4 Stipulationen ihre Bahn nebſt dem geſammten Geſellſchaftsvermoͤgen an die 
Magdeburg-Halberſtaͤdter Eiſenbahngeſellſchaft zu veraͤußern und ſich aufzu⸗ 
löfen, und nachdem ferner die letztgenannte Geſellſchaft in der Generalver⸗ 
ſammlung ihrer Aktionaire vom 14. Maͤrz 1863. den Erwerb des Magdeburg⸗ 
Wittenbergeſchen Eiſenbahn-Unternehmens und deſſen Vereinigung mit dem 


eigenen Unternehmen unter Genehmigung des vorbenannten Vertrages nebſt 


Nachtrages beſchloſſen, auch das Geſellſchaftsdirektorium ermaͤchtigt hat, den 
durch die neue Erwerbung erforderlich gewordenen Nachtrag zu dem Geſell— 
ſchaftsſtatute vom 13. September 1841. aufzuſtellen und deſſen ſtaatliche Ge⸗ 
nehmigung zu erwirken, wollen Wir dieſen Beſchluͤſſen, ſowie dem Ver⸗ 
trage vom 3. Februar 1863. nebſt Nachtrag vom 11. Maͤrz 1863., jedoch 
unbeſchadet der Rechte Dritter, Unſere Genehmigung, auch dem mitanliegenden 
X vierten Nachtrage zu dem Statute der Magdeburg Halberftädter Eiſenbahn⸗ 

geſellſchaft die von deren Direktorium erbetene landesherrliche Beſtaͤtigung 
hiermit ertheilen. f 

Die gegenwärtige Urkunde iſt nebſt ihrem Zubehör durch die Geſetz⸗ 
Sammlung bekannt zu machen. 

Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Koͤniglichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 28. September 1863. 
Gr. von Itzenplitz. Gr. zur Lippe. 
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Haupt = Vertrag. 


Zwifchen 
dem Direktorio der Magdeburg⸗Wittenbergeſchen Eiſenbahngeſellſchaft, 
einerſeits, 


und 


dem Direktorio der Magdeburg-Halberſtaͤdter Eiſenbahngeſellſchaft, 
andererſeits, i 


wird unter der bereits ausgeſprochenen Genehmigung der Aus ſchuͤſſe beider Ge⸗ 
ſellſchaften und mit Vorbehalt der Genehmigung der Generalverſammlungen 
der beiderſeitigen Aktionaire folgender Vertrag geſchloſſen: 


F. 1. 


Es verkauft die Magdeburg-Wittenbergeſche Eiſenbahngeſellſchaft ihre 
Magdeburg-Wittenbergeſche Eiſenbahn mit all und jedem Zubehör, mit dem 
Reſerve⸗ und Erneuerungsfonds, mit den in ihrem Beſitze befindlichen 
4105 Stuͤck Stammaktien ihrer Geſellſchaft A 200 Rthlr. und mit allen ihren 
Rechten und Pflichten reſp. Laſten an die Magdeburg-Halberſtaͤdter Eiſenbahn⸗ 
geſellſchaft. 

§. 2. 

Die Maden bade dl Eiſenbahngeſellſchaft uͤbernimmt zuvoͤr⸗ 
derſt dagegen als Selbſtſchuldnerin die geſammte Prioritaͤts⸗Obligationenſchuld 
der Magdeburg-Wittenbergeſchen Eiſenbahngeſellſchaft, deren Amortiſation und, 
Verzinſung, und gewaͤhrt ferner als Kaufpreis den Aktionairen der Magdeburg⸗ 
Wittenbergeſchen Eiſenbahngeſellſchaft für deren Stammaktien: 


1) eine jaͤhrliche Rente von drei Prozent, 


2) eine jaͤhrliche Amortiſation von einem halben Prozent des Stamm⸗ 
aktien⸗Kapitals zum Nominalwerthe der Aktien. 


Die Zahlung der Rente erfolgt jaͤhrlich vom 2. Januar des naͤchſtfolgen⸗ 
den Jahres ab gegen Praͤſentation und Abgabe des den Aktien für das be⸗ 
treffende Jahr beigefuͤgten Dividendenſcheins. Nach Einloͤſung der jetzt aus⸗ 
gegebenen Dividendenſcheine ſollen Zinskupons und Talons nach beiliegendem 
Formulare an die Inhaber der Aktien ausgegeben werden. 1 

e 
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Die Reihenfolge der zur Amortiſation gelangenden Aktien wird durch 
das Loos beſtimmt, die Zahlung des Kapitals erfolgt an den Inhaber der 
Aktie und gegen deren Aushändigung an die Magdeburg-Halberſtaͤdter Eiſen⸗ 
bahngeſellſchaft vom 1. Juli des Jahres 1864, ab und jo fort je am 1. Juli 
jeden Jahres. 


H. 3. 


Fuͤr die Erfuͤllung der vorſtehend übernommenen Verpflichtungen haftet 
die Magdeburg-Halberſtaͤdter Eiſenbahngeſellſchaft mit ihrem geſammten Ver⸗ 
moͤgen. 


b. 4. 


Das geſammte Beamten- und Dienſtperſonal der Magdeburg-Witten⸗ 
bergeſchen Eiſenbahngeſellſchaft geht in den Dienſt der Magdeburg⸗Halber⸗ 
ſtaͤdter Eiſenbahngeſellſchaft uͤber, welche die mit jenem Perſonal zur Zeit be⸗ 
ſtehenden Verträge zu erfüllen hat und die Zuſicherung giebt, von dem ihr 
enen Kuͤndigungsrecht nicht ohne triftige Gruͤnde Gebrauch machen 
zu wollen. 

Die fuͤr die Magdeburg-Wittenbergeſchen Beamten, deren Wittwen und 
Kinder beſtehende Penſions- und Unterſtuͤtzungskaſſe bleibt nach den betreffenden 
Statuten fortbeſtehen, wenn nicht mit Zuſtimmung der beiderſeitigen Berech⸗ 
Posen eine Vereinigung beider Penſions- und Unterſtuͤtzungskaſſen zu Stande 
ommt. 

Die Magdeburg⸗-Halberſtaͤdter Eiſenbahngeſellſchaft tritt in alle vom 
Direktorio der Magdeburg-Wittenbergeſchen Eiſenbahngeſellſchaft im Namen 
dieſer letzteren Geſellſchaft durch Statut der Penſions- und Unterſtuͤtzungskaſſe 
vom 1. Juli 1857. nebſt Nachtrag vom 12. Juli 1861. uͤbernommenen Ver⸗ 
bindlichkeiten ein. 


H. 5. 


Gleichzeitig mit der Genehmigung dieſes Vertrages beſchließt die Magde⸗ 
burg⸗Wittenbergeſche Eiſenbahngeſellſchaft ihre Auflöfung. 


H. 6. 


Der Magdeburg-Wittenbergeſchen Eiſenbahngeſellſchaft fallen einerſeits 
die ſaͤmmtlichen Verwaltungs-, Unterhaltungs⸗ und Betriebskoſten ihrer Bahn, 
mit Einſchluß der fuͤr den Erneuerungsfonds und Reſervefonds zu machenden 
Rücklagen bis zum Schluſſe des Jahres 1862. zur Laſt, wie ihr andererſeits 
die Reinertraͤge der Bahn bis zum Schluſſe des Jahres 1862 gebuͤhren. Vom 
1. Januar 1863. ab iſt die Bahn für Rechnung, auf Gewinn, wie Gefahr der 
Magdeburg⸗Halberſtädter Eiſenbahngeſellſchaft verwaltet. Die den Aktionairen 
der Magdeburg⸗Wittenbergeſchen Eiſenbahngeſellſchaft zugeſicherte Rente von 

(Nr. 8773.) 6 Tha⸗ 
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6 Thalern pro Aktie von 200 Thalern wird zuerſt am 2. Januar 1864. pro 


1863. zahlbar. 


$: 575 


Die Vorſtaͤnde der Magdeburg-Wittenbergeſchen Eiſenbahngeſellſchaft 
fuͤhren, unter Vorausſetzung des Perfektwerdens dieſes Vertrages durch die 
Beſchluͤſſe der reſp. Generalverſammlungen und die denſelben zu gewaͤhrende 
Staatsgenehmigung, die Verwaltung der Magdeburg -Wittenbergeſchen Eiſen⸗ 
bahn, des Vermögens ihrer Geſellſchaft reſp. aller anderen, der Magdeburg⸗ 
Halberſtaͤdter Geſellſchaft verkauften Gegenſtaͤnde, im Namen und Auftrage 
der Magdeburg -Halberſtaͤdter Eiſenbahngeſellſchaft, bis zur Aufloͤſung der 
Magdeburg⸗Wittenbergeſchen Geſellſchaft fort, und es wird dadurch die Ueber— 
gabe der Bahn nebſt Zubehoͤr als geſchehen anerkannt. 


H. 8. 


Beide Theile haben die vorſtehenden Erklaͤrungen gegenſeitig angenommen 
und dieſen doppelt ausgefertigten Vertrag, deſſen Koſten inkl. etwaiger Stempel 
die Magdeburg⸗Halberſtaͤdter Eiſenbahngeſellſchaft trägt, vollzogen. Ruͤckſichts 
des Stempels wird bemerkt, daß der Werth des beweglichen Eigenthums der 
Magdeburg⸗Wittenbergeſchen Eiſenbahngeſellſchaft 


für Betriebs mitte. 720,085 Rthlr., 
für Vorraͤthe an Kohlen, Werkſtatts⸗Materialien ꝛc. 
e INSERENT e ee 30,000 „ 
betraͤgt. 


Magdeburg, den 3. Februar 1863. 


Das Direktorium der Magde⸗ Das Direktorium der Magde⸗ 
burg⸗Wittenbergeſchen Eiſen⸗ burg⸗Halberſtädter Eiſenbahn⸗ 
bahngeſellſchaft. geſellſchaft. 


Mettke. Harte. C. Maquet. Behrens. Aue. Funk. 


Zwiſchen 


Zwiſchen 
dem Direktorio der Magdeburg-Wittenbergeſchen Eiſenbahngeſellſchaft, 
einerſeits, 0 

un 


dem Direktorio der Magdeburg-Halberſtaͤdter Eiſenbahngeſellſchaft, an⸗ 
dererſeits, 


iſt unterm heutigen Tage folgender Nachtrag zu dem am 3. Februar d. J. 
abgeſchloſſenen Kaufvertrage abgeſchloſſen. 


In dieſem Vertrage, welcher ſeitdem die Genehmigung der General⸗ 
verſammlung der Magdeburg-Wittenbergeſchen Eiſenbahngeſellſchaft erlangt hat, 
iſt als Kaufgeld der Ueberlaſſung der Magdeburg-Wittenbergeſchen Eiſenbahn 
und Zubehör, reſp. der im Beſitze der Geſellſchaft befindlichen 4105 Stuck 
Magdeburg » Wittenberger Stammaktien, den Aktionairen der Magdeburg⸗ 
Wittenbergeſchen Eiſenbahngeſellſchaft ein al pari zu amortiſirendes Rentpapier 
zugeſichert, welches drei Prozent Zinſen tragen ſoll. Das Reſkript des Koͤnig⸗ 
lichen Handelsminiſterii vom 4. März 1863, verlangt auf Grund des Ar⸗ 
tikels 215. des Handelsgeſetzbuches, daß den Aktionairen die Wahl gelaſſen 
werde, ob fie ein ſolches Rentpapier in Empfang nehmen, oder eine baare Ab- 
findung vorziehen wollen, welche nach dem wirklichen Werthe der Bahn be— 
meſſen werden ſoll. Obgleich Kontrahenten darin einverſtanden ſind, daß ſich 
aus den Beſtimmungen des Handelsgeſetzbuches die Geſtattung eines ſolchen 
Wahlrechts als Nothwendigkeit nicht nachweiſen laſſe, und obgleich die Aktio⸗ 
naire der Magdeburg-Wittenbergeſchen Eiſenbahngeſellſchaft den Kaufvertrag 
auch ohne ein ſolches Wahlrecht acceptirt haben, fo haben fie doch zugleich 
das Direktorium der Geſellſchaft bevollmaͤchtigt, mit dem Direktorio der 
Magdeburg⸗-Halberſtaͤdter Eiſenbahngeſellſchaft eine Verabredung uͤber die ihnen 
eventuell zuzuſichernde Baarzahlung zu treffen. N 

Beide Direktorien ſind darin miteinander einverſtanden, daß der wirk⸗ 
liche Werth der Magdeburg-Wittenbergeſchen Eiſenbahn und des geſammten 
Vermoͤgens der Geſellſchaft bei der fortbeſtehenden geieälichen Nothwendigkeit, 
die Bahn im Betriebe zu erhalten, nur nach der isherigen Rente ermittelt 
werden kann. Sie wollen jedoch, obgleich dieſe nur einen Durchſchnittsſatz 
zwiſchen der Dividende von 1 und 2 Prozent erreicht, mithin eine Kapitali⸗ 
ſirung der Rente nur auf einen Werth der Aktien zwiſchen 30 und 40 Pro⸗ 
zent fuͤhrt, den Kursſatz derſelben, welchen ſie waͤhrend des Laufes des vergan— 
genen Jahres gehabt, mit 45 Prozent als den wirklichen Werth der Aktien 
annehmen und verabreden deshalb, daß, wenn die Aufſichtsbehoͤrde bei ihrer 
Auffaſſung verbleiben ſollte, den Aktionairen der Magdeburg-Wittenbergeſchen 
Eiſenbahn die Wahl zwiſchen der im Kaufvertrage vom 3. Februar d. J. 
verabredeten Rente und ſucceſſiven Pari-Amortiſation und einer Baarzahlung 
von 90 Thalern, buchſtaͤblich: neunzig Thalern per Aktie à 200 Thaler gelaſſen 
werden ſoll. 

Ar. 5773.) Dieſe 


a 


Dieſe Verabredung ſoll den Aktionairen der Magdeburg Halberftädter 
Eiſenbahngeſellſchaft zur Genehmigung in der bevorſtehenden Generalverſamm— 
lung vorgelegt werden. . g 
. Zugleich verabredete man in Beziehung auf die Schuldentilgung, daß die 
Magdeburg⸗Halberſtaͤdter Eiſenbahngeſellſchaft es in das Ermeſſen jedes Prio⸗ 
ritaͤtsglaͤubigers der Magdeburg - Wittenbergefchen Eiſenbahngeſellſchaft ſtellen 
ſoll, ob er baare Ruͤckzahlung des eingezahlten Kapitals nehmen, oder die 
Magdeburg⸗Halberſtaͤdter Eiſenbahngeſellſchaft ſtatt der Magdeburg-Witten⸗ 
bergeſchen als Schuldnerin annehmen will, welches letztere durch eine ent⸗ 
F auf der betreffenden Eiſenbahn-Obligation vermerkt 
werden ſoll. 


Magdeburg, den 11. März 1863. 


Das Direktorium der Magde⸗ Das Direktorium der Magde⸗ 

burg⸗Wittenbergeſchen Eiſen⸗ burg⸗Halberſtädter Eiſenbahn⸗ 
bahngeſellſchaft. geſellſchaft. 

Mettke. Harte. C. Maquet. Behrens. Aue. Funk. 


Tal o n 


zu der 


Aktie der Magdeburg-Wittenbergeſchen Eiſenbahngeſellſchaft 


Inhaber empfaͤngt gegen dieſen Talon vom 1. Juli 1868. ab in Magde⸗ 
burg bei unſerer Geſellſchaftskaſſe die erſte Serie der Zinskupons fuͤr die Jahre 
1869, bis incl. 1878. 


Magdeburg, den n 18. 


Das Direktorium 
(Trockener Stempel.) der Magdeburg-Halberſtädter Eiſenbahn⸗ 


Cöntr. fol. geſellſchaft. 
(unterſchrift.) (Unterſchrift in facsimile.) 
Vorſitzender. 


Ser. I. 


3 a e 3ER Bo: == | | F ie; 
5 — 667 — * ö | 


Ser. I. M I. 
Erſter Zinskupon 
auf die 
Aktie der Magdeburg⸗Wittenbergeſchen Eiſenbahngeſellſchaft 
. 


Sechs Thaler hat Inhaber dieſes vom 2. Januar 1869. ab in Magde⸗ 
burg aus unſerer Geſellſchaftskaſſe zu erheben. Dieſer Kupon wird unguͤltig 
und werthlos, wenn er nicht binnen vier Jahren nach der Verfallzeit zur 
Zahlung praͤſentirt wird. 


Magdeburg, den ten 1 


Das Direktorium der Magdeburg⸗Halberſtädter Eiſenbahn⸗ 
geſellſchaft. 


(Trockener Stempel.) (Unterſchrift in facsimile.) 
Contr. fol. Unterſchrift. Vorſitzender. 


Vierter Nachtrag 


zum 


Statute der Magdeburg⸗Halberſtädter Eiſenbahngeſellſchaft vom 
13. September 1841. 


H. 1. 
Nachdem die Magdeburg-Wittenbergeſche Eiſenbahngeſellſchaft in ihrer 
Generalverſammlung vom 7. Maͤrz 1863. den Verkauf ihrer Eiſenbahn nebſt 
allem Zubehör an die Magdeburg⸗-Halberſtaͤdter Eiſenbahngeſellſchaft und ihre 
eigene Aufloͤſung, die letztere Geſellſchaft aber in ihrer Generalverſammlung 
Jahrgang 1863. (Nr. 5773.) 90 vom 
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vom 14. Maͤrz 1863. den Erwerb der Magdeburg⸗Wittenbergeſchen Eiſenbahn 
beſchloſſen hat, wird das durch das Allerhöchit beſtaͤtigte Statut vom 13. Sep⸗ 
tember 1841. gegruͤndete, und durch den zweiten Allerhoͤchſt unterm 15. April 
1861. beſtaͤtigten Nachtrag dazu auf eine Eiſenbahn von Halberſtadt uͤber 
Quedlinburg bis Thale erweiterte Unternehmen auch auf den Erwerb und Be⸗ 
trieb der Magdeburg: Wittenbergefchen Eiſenbahn durch den Transport von 
Perſonen, Waaren und anderen Gegenftänden auf derſelben fuͤr Rechnung der 
Magdeburg⸗Halberſtaͤdter Eiſenbahngeſellſchaft erweitert. 


H. 2. 


Auf das ſolchergeſtalt erweiterte Unternehmen ſollen das Statut vom 
13. September 1841., die Nachtraͤge vom 22. Auguſt 1848., 15. April 1861. 
und 15. Dezember 1862., ſoweit dieſelben nicht bezüglich der Magdeburg⸗ 
Wittenbergeſchen Eiſenbahn durch die nachſtehenden Beſtimmungen eine Aende⸗ 
rung oder Ergaͤnzung erleiden, ſowie alle eingegangenen und erworbenen ver⸗ 
tragsmaͤßigen Rechte und Verpflichtungen uͤbergehen, auch tritt die Magdeburg⸗ 
Halberſtädter Eiſenbahngeſellſchaft in alle Rechte und Pflichten der Magdeburg⸗ 
Wittenbergeſchen Eiſenbahngeſellſchaft ein. 


In Anſehung der Verhaͤltniſſe der Geſellſchaft als Eigenthuͤmerin der 
Magdeburg⸗Wittenbergeſchen Eiſenbahn zum Staate bewendet es bei den Vor⸗ 
ſchriften zu den $$. 6. und 24. des Statuts in der Allerhoͤchſten Konzeſſions— 
und Beſtätigungsurkunde für die Magdeburg-Wittenbergeſche Eiſenbahngeſell⸗ 
ſchaft vom 31. Januar 1847., den Beſtimmungen der SS. 6. und 30. des mit 
derſelben genehmigten Statuts der Magdeburg-Wittenbergeſchen Eiſenbahn⸗ 
geſellſchaft und, bezüglich der Bildung und Verwendung des Reſerve- und Er- 
neuerungsfonds, bei den in dem Regulative vom 1. Dezember 1860, getrof⸗ 
fenen Anordnungen. 


H. 3. 


Denjenigen Aktien der Magdeburg-Wittenbergeſchen Eiſenbahngeſellſchaft, 
deren Beſitzer auf Grund des Vertrages vom 3. Februar 1863. und des Nach⸗ 
trags vom 11. Maͤrz ejusd. ſich mit der Annahme einer feſten, ihnen von der 
Magdeburg-Halberſtaͤdter Eiſenbahngeſellſchaft zu gewaͤhrenden Rente einver⸗ 
ſtanden erklaͤrt haben, und welche deshalb abgeſtempelt worden, ſind nach Ein⸗ 
7 8 des Dividendenſcheins pro 1868. Talons und Zinskupons nach beiliegen— 
den Schematen A. und B. beizufuͤgen. Die Aushaͤndigung der Kupons ge⸗ 

, ſchieht in der Folge an den Praͤſentanten des Talons, ſofern dagegen Seitens 
des als ſolchen legitimirten Inhabers der Aktie vorher kein ſchriftlicher Wider⸗ 
ſpruch beim Direktorio der Geſellſchaft eingegangen iſt. 


Die von der Geſellſchaft durch baare Einloͤſung erworbenen Aktien wer⸗ 
405 nach erfolgter Abſtempelung zum Vortheil des Baufonds beſtmoͤglichſt ver⸗ 
ußert. | 


$. 4. 
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H. 4. 


Es wird ſowohl den Glaͤubigern, welche auf Grund der Allerhoͤchſten 
Privilegien vom 10. März 1851. wegen Ausgabe von 700,000 Rthlrn. Eiſen⸗ 
bahnobligationen und vom 15. April 1861. wegen Ausgabe von 2,500,000 Rthlrn. 
Eiſenbahnobligationen ſolche Prioritaͤtsobligationen der Magdeburg⸗Halberſtaͤdter 
Eiſenbahngeſellſchaft erworben haben, als auch einer beabſichtigten weiteren An⸗ 
leihe von 6 Millionen Thalern das Vorzugsrecht, ſowohl vor den Aktien der 
Magdeburg-Wittenbergeſchen Eiſenbahngeſellſchaft, deren Inhaber ſich mit der 
Abfindung durch eine feſte Rente einverſtanden erklaͤrt und dieſes auf den Aktien 
durch Abſtempelung haben vermerken laſſen ($. 3.), als auch vor den auf 
Grund des Allerhoͤchſten Privilegii vom 4. Maͤrz 1850. ausgegebenen Prioritaͤts⸗ 
Obligationen der Magdeburg-Wittenbergeſchen Eiſenbahngeſellſchaft von urſpruͤng⸗ 
lich 2,000,000 Rthlrn. in Anſehung der Magdeburg-Halberſtaͤdter, Halberſtadt⸗ 
Thaleſchen Eiſenbahn und des geſammten zum Betriebe des vereinigten Unter⸗ 
nehmens erforderlichen beweglichen Eigenthums der Geſellſchaft vorbehalten, wo⸗ 
gegen der Prioritaͤtsobligationen-Schuld der Magdeburg⸗Wittenbergeſchen Eiſen⸗ 
bahngeſellſchaft ihr Vorzugsrecht in Beziehung auf die Magdeburg-Witten⸗ 
bergeſche Eiſenbahn und die zu deren Betriebe beſonders zu beſtimmenden beweg⸗ 
lichen Zubehörungen verbleibt und den Glaͤubigern unbeſchadet jenes Vorzugs⸗ 
rechtes auch das geſammte Vermoͤgen der Magdeburg-Halberſtaͤdter Eiſenbahn⸗ 
geſellſchaft verhaftet iſt. 


H. 5. 


Der fuͤr die Magdeburg-Wittenbergeſche Eiſenbahn zuruͤckgelegte und 
nach den inzwiſchen getroffenen Anordnungen bis zu anderweiter Beſtimmung 
zu dotirende Reſerve- und Erneuerungsfonds wird abgeſondert von dem fuͤr 
die Strecke Magdeburg-Halberſtadt-Thale nach F. 6. des unterm 15. April 
1861. Allerhoͤchſt beftätigten zweiten Nachtrages zum Statute gelegten und zu 
legenden Reſervefonds fort verwaltet und ausſchließlich fuͤr die Beduͤrfniſſe der 
Magdeburg-Wittenbergeſchen Bahnſtrecke verwendet, auch aus deren Einnahmen 
allein nach den dafuͤr beſtehenden Beſtimmungen verſtaͤrkt. 


$. 6. 


Nachdem die Allerhoͤchſte Genehmigung der Aufloͤſung der Magdeburg⸗ 
Wittenbergeſchen Eiſenbahngeſellſchaft ausgeſprochen ſein wird, geht die Ver⸗ 
waltung des bis zur Befriedigung oder Sicherſtellung ihrer Gläubiger getrennt 
von dem der Magdeburg-Halberſtaͤdter Eiſenbahngeſellſchaft zu haltenden 
Vermoͤgens der erſteren auf die letztere uͤber. 


(Nr. 5773.) 90% A. 
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Inhaber empfängt gegen dieſen Talon vom . Juli 18. ab in Magde⸗ 
burg bei unſerer Geſellſchaftskaſſe die te Serie der Zinskupons zur Aktie der 
Magdeburg Wittenbergefchen Eiſenbahngeſellſchaft .... 


Magdeburg, den nn 18. 
Das Direktorium der Magdeburg⸗Halberſtädter Eiſenbahn⸗ 
geſellſchaft. 
(Trockener Stempel.) (Unterſchrift in facsimile.) 
Contr. fol.. Unterſchrift. Vorſitzender. 


B. 


. .... Zinskupon 


zur . 


Aktie der Magdeburg⸗Wittenbergeſchen Eiſenbahngeſellſchaft 


Sechs Thaler hat Inhaber dieſes vom ab in Magdeburg 
aus unſerer Geſellſchaftskaſſe zu erheben. Dieſer Kupon wird unguͤltig und 
werthlos, wenn er nicht binnen vier Jahren nach der Verfallzeit zur Zahlung 
praͤſentirt wird. 


Magdeburg, den en 18. 
Das Direktorium der Magdeburg-Halberſtädter Eiſenbahn⸗ 
geſellſchaft. 
(Trockener Stempel.) 
(Unterſchrift in facsimile.) 
Contr. fol.....- 
Vorſitzender. 
Name 


(Nr. 5774.) 
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(Nr. 5774.) Bekanntmachung der Miniſterial-Erklaͤrung, betreffend die Ergänzung der 
Militair-Durchmarſch- und Etappen-Konvention zwiſchen Preußen und 


Großherzogthum Heſſen vom F. Oktober 1860. Vom 9. Oktober 1863. 


Masten von der Königlich Preußiſchen Regierung der Wunſch ausgeſprochen 
worden iſt, daß ihr zur Befoͤrderung der zur Beſetzung der Bundesfeſtung Ra⸗ 
ſtatt zu ſtellenden Koͤniglich Preußiſchen Truppen, außer den ihr nach der Mi⸗ 
litair⸗Durchmarſch⸗ und Etappen⸗Konvention vom >: Oktober 1860. bereits zu- 
ſtehenden, noch weitere Militairſtraßen durch das Großherzogthum Heſſen, im 
Anſchluſſe an die der Königlich Preußiſchen Regierung durch die Königlich 
Bayeriſche und die Großherzoglich Badiſche Regierung durch das Gebiet dieſer 
Staaten eingeraͤumten Etappenſtraßen, zugeſtanden werden möchten, iſt zwiſchen 
der Koͤniglich Preußiſchen und der Großherzoglich Heſſiſchen Regierung, als 
Nachtrag zu der gedachten Konvention, folgende weitere Uebereinkunft abge⸗ 
ſchloſſen worden: f 


§. 1. 

Die Großherzoglich Heſſiſche Regierung bewilligt der Koͤniglich Preußi⸗ 
ſchen Regierung fuͤr den Marſch und Transport Koͤniglich Preußiſcher Trup⸗ 
pen und Munitions⸗Kolonnen nach und von der Bundesfeſtung Raſtatt, außer 
den ihr bereits durch die Konvention vom 1 Oktober 1860. eingeraͤumten, noch 
folgende weitere Militairſtraßen durch das Großherzogthum Heſſen mit den da⸗ 
bei bemerkten Etappenorten und den angegebenen näheren Beſtimmungen über 
die Art der Benutzung dieſer Militairſtraßen: 


1) Militairftraße von Kreuznach über Frankenthal nach Ra- 
ſtatt und umgekehrt. 


Die Haupt-Etappenorte auf dieſer Militairſtraße find: Alzey und 
Pfeddersheim. Dem Etappenbezirke Alzey ſind noch weiter die Orte Albig, 
Bermersheim, Schafhauſen, Heppenheim bei Alzey, Dautenheim, Kettenheim, 
Eſſelborn und Wahlheim, und dem Etappenbezirke Pfeddersheim die Orte 
Moͤrſtadt, Leiſelheim, Pfiffligheim, Horchheim, Wies-Oppenheim, Heppenheim 
an der Wieſe, Offſtein und Hohen⸗Suͤlzen zugetheilt. 

Dieſe Militairſtraße ſoll hauptſaͤchlich zum Transport von Offizierburſchen 
und Pferden, von ganzen Truppentheilen aber nur in Ausnahmsfaͤllen (F. 3. 
der Konvention vom —- Oktober 1860.) benutzt werden. 


2) Milit airſtraße von Mainz über Frankenthal nach Raſtatt 
und umgekehrt. 


Die Haupt⸗Etappenorte auf dieſer Militairſtraße ſind Oppenheim und 
Oſthofen. Dem Etappenbezirke Oppenheim ſind noch weiter die Orte Nierſtein, 
Dienheim, Schwabsburg und Dexheim, und dem Haupt-Etappenorte Oſthofen 
die Orte Bechtheim und Rhein-Duͤrkheim zugetheilt. 

(Nr, 5774.) Dieſe 


Dieſe Militairftraße dient ausſchließlich zum Transporte von Munitions⸗ 
Kolonnen. 


3) Militairſtraße von Erfurt über Frankfurt a. M. und Heidel—⸗ 
berg nach Raſtatt und umgekehrt. 

Fuͤr dieſe bereits durch die Konvention vom 5. Oktober 1860. zugeſtan⸗ 
dene Militairſtraße find als weitere Etappenorte die Orte Langen, Eber- 
ſtadt und Heppenheim in der Provinz Starkenburg beſtimmt. 

Dieſe Etappen ſollen in der Regel nur zur Unterbringung von Pferden 
— namentlich Offizierspferden — nebſt Begleitungsmannſchaft benutzt werden. 


4) Militairſtraße von Mainz uͤber Heidelberg nach Raſtatt 
und umgekehrt. 


Fuͤr dieſe Militairſtraße ſind als Etappenorte die Orte Groß-Gerau, 
Eberſtadt und Heppenheim beſtimmt. 

Die Benutzung dieſer Straße ſoll in der Regel nur fuͤr den Transport 
von Pferden — namentlich Offizierspferden — nebſt Begleitungsmannſchaft 
ftattfinden und auf ſolche Kommandos beſchraͤnkt fein, deren Ausgangspunkt 
oder Endziel die Bundes feſtung Mainz iſt. 


H. 2. 


Saͤmmtliche Beſtimmungen der Konvention vom 55 Oktober 1860. fin⸗ 
den auch auf die gegenwaͤrtige Uebereinkunft Anwendung. 

Auf den im F. 1. genannten neuen Militairſtraßen iſt es der Koͤniglich 
Preußiſchen Regierung geſtattet, fuͤr die Koͤniglich Preußiſchen Truppen, gleich⸗ 
viel welchen Etappenort dieſes betrifft, je auf drei Tage des Fußmarſches einen 
Ruhetag folgen zu laſſen. 


— 


§. 3. 
Die vorſtehende Uebereinkunft tritt mit dem erſten des auf deren Publi⸗ 
kation im Großherzogthum Heſſen folgenden Monats in Kraft und richtet ſich 
deren Dauer nach der weiteren Dauer der Konvention vom 5. Oktober 1860. 


Zur Urkund deſſen iſt gegenwärtige Miniſterial⸗Erklaͤrung ausgefertigt 
worden, um gegen eine uͤbereinſlimmende Erklaͤrung des Großherzoglich Heſſi⸗ 
ſchen 1 des Großherzoglichen Hauſes und des Aeußeren ausgewechſelt 
zu werden. a 


Berlin, den 9. Oktober 1863. 


Der Königlich Preußiſche Praͤſident des Staatsminiſteriums und 
Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten. 
(L. S.) v. Bis marck-Schoͤnhauſen. 


Vor⸗ 


N. 
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V.aſhende Miniſterial⸗Erklaͤrung wird, nachdem fie gegen eine übereinftim- 
mende Erklärung des Großherzoglich Heſſiſchen Miniſteriums des Großherzog⸗ 
lichen Hauſes und des Aeußeren vom 22. Auguſt 1863. ausgewechſelt worden, 
hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 


Berlin, den 9. Oktober 1863. 
Der Präſident des Staatsminiſteriums, Miniſter der auswärtigen 
Angelegenheiten. 


Im Auftrage: 
v. Thile. 


(Nr. 5775.) Bekanntmachung der Miniſterial-Erklaͤrung, betreffend die Gleichſtellung der 
Koͤniglich Preußiſchen und der Herzoglich Anhaltiſchen Unterthanen in 
dem geſetzlichen Schutze der Waarenbezeichnungen. Vom 9. Oktober 1863. 


Gia dem F. 269. des Preußiſchen Strafgeſetzbuches vom 14. April 1851. 
ſollen die dort zum Schutze der Waarenbezeichnungen feſtgeſetzten Strafen auch 
dann eintreten, wenn die mit Strafe bedrohte Handlung gegen die Angehoͤrigen 
eines fremden Staates gerichtet iſt, in welchem nach publizirten Vertraͤgen oder 
Geſetzen die Gegenſeitigkeit verbuͤrgt iſt. 

Nachdem nunmehr die Königlich Preußiſche und die Herzoglich An— 
haltiſche Regierung unter ſich uͤbereingekommen ſind, gegenſeitig ihre beiderſett. 
gen Unterthanen in dem geſetzlichen Schutze der Waarenbezeichnungen einander 
gleich zu ſtellen und zu behandeln, ſo wird hierdurch Seitens des unterzeichneten 
Koͤniglich Preußiſchen Praͤſidenten des Staatsminiſteriums, Miniſters der aus— 
waͤrtigen Angelegenheiten noch beſonders und ausdruͤcklich erklaͤrt, daß die Be— 
ſtimmungen des F. 269. des erwaͤhnten Strafgeſetzbuches auch zum Schutze der 
Herzoglich Anhaltiſchen Unterthanen in der geſammten Koͤniglich Preußiſchen 
Monarchie bis auf Weiteres Anwendung finden ſollen. 

Hieruͤber iſt Königlich Preußiſcher Seits die gegenwärtige Miniſterial-Er⸗ 
klaͤrung ausgefertigt und ſolche mit dem Koͤniglichen Inſiegel verſehen worden. 


Berlin, den 9. Oktober 1863. 


Der Königlich Preußiſche Präſident des Staatsminiſteriums und 
Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten. 
(L. S.) v. Bismarck-Schoͤnhauſen. 


(Nr. 57745775.) Vor⸗ 


Be * * n 
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WVſchende Erklarung wird, nachdem fie gegen eine entſprechende Erklarung 
der Herzoglich Anhaltiſchen Regierung ausgewechſelt worden, hiermit zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht. 


Berlin, den 9. Oktober 1863. 


Der Präfident des Staatsminiſteriums, Miniſter der 
auswärtigen Angelegenheiten. 


Im Auftrage: 


v. Thile. 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei 
(R. Decker). 


